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Prýsident Carter und Premier-
minister Trudeau genehmigen Pipe-
lineprojekt von geschichtlicher
Bedeutung, S. 1

Kanada Gastgeber fUr das Ener -gietreffen der Wirtschaftskom -mission der Vereinten Nation,
S. 2

Briefmarken zu Ehren der Common-
wealthkonferenz und berühmter
Kanadier, S. 3

Soldaten-Revue aus dem I. Welt-
krieg feiert frôhliçhe Urstýnd,
S. 4

Quebecs Sprachgesetz ratifiziert,
S. 5

Kurznachrichten, S. 6

Weitere Broschuren, Informationsblâtter
usw. * ber Kanada sind bei folgenden kana-
dischen Aus lands vertretungen erhaltlich:

Kan.dische Botschaft
53 Bonn/BRD
Friedrich-Wilheln,-Str. 18
Kanadische Militarmis sion und
Kanadisches Konsulat
1 Berlin 3 0
Europa-Cenrer
Kanadisches Generalkonsulat
4 Dùsse ldorf/BRD
Immeremannstr. 3
Kanadische S Generaikonsulat
7000 St ut lart I/ BRD
K dn s tr.0
Kanadisches Generalkonsulaf
2000 Hamburg 36/RRD
Esplanade 41/47
Kanadische ,Botschaft
1010 Wien/Osterreich
Dr.-Karl-Lueger-Ring 10
Kanadische Botschaft
3000 Bern/ Schweiz
Kirchenfeldstr. 88

Prâsident Carter und Premierminister Trudeau
genehmigen Pipelineprojekt von geschichtli-
cher Bedeutung

"Das gr5Bte private Energieversorgungsvorha-
ben aller Zeiten", so beschrieb Prâsident
Carter den Bau der Aican-Foothilîs-Pipeline
durch Kanada und die Vereinigten Staaten, den
er und Premierminister Trudeau arn 8. September
in Washington im Prinzip genehmigt haben.
Die beiden Staatsmânner erkiârten nach ihrer
Zusasnmenkunf t in einem gemeinsamen Kommuniquý:
"Wir haben uns entschlossen, gemeinsam dieses
Vorhaben von historischer Bedeutung in Angriff
zu nehmen, das beiden V5lkern groge Vorteile
verspricht und das von neuem die enge Bindung
zwischen unseren beiden Lândern bestâtigt."

Die kanadische Route vorgezogen

Die gewâhlte Pipelineroute sali Erdgas aus'
Alaska amn Alaska-Highway entiang durch Kanada
nach den siidlichen 48 U.S.-Staatcn fUhren.
Prâisident Carter sagte, die Kosten - die man
auf 10 Mia Dollar schâtzt - wiirden "entschei-
dend niedriger" sein ais die des El-Paso-Plans
(durch Alaska und per Sehif f naeh Kalifornien,
der von den Vereinigten Staaten ebenfails in
Erwâgung gezogen worden war.
fie Leitung wird tâglich mehr ais eine Milli-
arde Kubikmeter Cas aus Alaska und spâter aus
Kanada in beide Lâinder bringen, sagte Prâsi-
dent Carter und fiigte hinzu, sie wfirde den
amerikanisehen Abnehmern in den ersten zwanzig
Jahren über 5 Mia Dollar ersparen. "Die Alcan-
uinie ist dem EI-Paso-Plan vorzuziehen, weil
sie wirtschaftlicher, sieherer und für die
Umwelt weniger schâdiich ist .... Das Vorhaben
wird Kanada durch Erieichterung der Entwick-
lung semner eigenen Gasreserven, insbesondere
in dem Grenzgebiet des Mackenzie-Deltas, zu-
gute kommen."
Das Ubereinkommen soll "nâchste Woche" von

den Verhandiungsfilhrern, dem Prâsidenten des
Geheimen Staatsrats Allan MacEachen und dem
US-Energieminister James~ Sehiesinger, unter-
zeichnet und den jeweiligen gesetzgebenden
Gremien zur Ratifizierung vorgelegt werden.
Man kam grundsâtzlich überein, die urspriing-
lich von dem kanadischen Energieausschu3 ge-
forderte Umleitung üiber Dawson nicht zubauen.


